
Es gibt Schreckensnachrichten, die sich beim genaueren Hin-
schauen als gar nicht so schlecht entpuppen. Gerade wurde
bekanntgegeben, dass der Oktober 2022 in Europa der wärm-
ste  in  der  Geschichte  der  Temperaturaufzeichnungen  auf
unserem Kontinent gewesen ist.

Der längst zum Ritual gewordene Klimaerwärmungsaufschrei
war wieder einmal groß. Doch ist dieser warme Oktober 2022
in Wirklichkeit nicht eher ein echter Beweis dafür, dass
unser Herrgott über uns wacht?

Angenommen, Europa würde gerade jetzt einen sehr kalten
Herbst  erleben.  Womöglich  mit  Frost,  Schneeverwehungen
oder gar zufrierenden Häfen. Die Prediger der CO2-Apoka-
lypse wären untröstlich und müssten sich wieder einmal in
die Ausflüchte retten: Es sei eine klirrend kalte Aus-
nahme, die die „menschenverursachte Erderwärmung“ umso ein-
dringlicher bestätigt.

Doch die seelischen Leiden der Klimatisten sind noch das
kleinste Übel. Viel schwerer vorstellbar, die Lage von Mil-
lionen von Europäern, die schon jetzt, anstatt in einer
leichten Jacke draußen herumlaufen zu können, ihre Öl- und
Gasheizungen  voll  aufdrehen  müssten.  Nicht  auszudenken,
die Höhe der Heizkosten in Privathaushalten, die Lage der
Bäcker und die Folgen für die Brotpreise, das Drama der
deutschen Chemieindustrie und der polnischen Kunstdünger-
hersteller,  die  vor  allem  Erdgas  verbrauchen,  um  nur
einige Auswirkungen zu nennen.

Wenn der warme Herbst jemandem zum Nachteil gereicht, dann
sind es die Russen. Sehnsüchtig warten sie auf die eisigen
Temperaturen, um die Kriegsmüdigkeit in Europa zu schüren
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und Hunderttausende auf die Straßen zu treiben, mit der
Forderung, sich mit Putin zu versöhnen und endlich die
Ukraine fallen zu lassen. Die Energiepreise sollen stei-
gen, damit Russland noch mehr Munition in Nordkorea und
Kampfdrohnen im Iran kaufen, noch mehr Ukrainer töten und
noch größere Zerstörungen in der Ukraine anrichten kann.

Der warme Herbst ist ganz klar unser Verbündeter. Gut,
wenn es der Auftakt für den wärmsten Winter seit Beginn
der Temperaturmessungen in Europa wäre. Putin zum Verhäng-
nis.
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